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» Zustand- Bemühen 
Bebeis Ausruf zur Unterstützung 

der til-ernten 

sinkan Gie »tie- im nord- 
wemichen Indien. 

ie III-stillst von Ausruf Botschaft be- 
stinkt 

Deutschland. 

, Berlin, 18. Aug. 
Die größte Sensation erregt ein von 

uguft Bebel in der sozialistischen 
eitschtift »Nein Zeit« veröffentlichter 

i ·ttiiel, in welchem dieser Veteun 
nd Führer der deutschen Sozialde- 

olratie eine vollständige Fron:verä-1- 
« rang vollzieht, indem er für Bethei- 

« igung der sozialdemokratischen Partei 
n den preußischen Landtaggwabl n 

»s; niritt und dies mit der Womit-entni- 
eit der Unterstützung der Bonrgeoisie 

egen das Junkerthum rechtfertigt 
; Auf dem kürzlich in Köln achbai 
ienen Parteitage war Bebel Reicrent 

der die Resolution aegen die Bellieili 
Jung der Sozialdemokraten an D. n 

preußischen Landtags-strahlen Daij 
at er also überzeugt, daß die TILW 

zbeihcilkgung dem Parteiinteresse usejxr 
etnisprerbr. 

Tie immer schärfere Betonunq Der 

Nothtrendiqieii von Vlngnalmienn f-, ( 
zrln zu r Bekämpfung des »Ums: zsl 

s, es«, der sich immer schroffe-r herni- inldende Geaenfatz zwischen Vonqu 
sie und Juniettltpum lieben Bebel wie 
tin der »Ist-ne Zeit« akixzfiihrt, zu der 

·ei,-.inen Plendenma feiner Haltung ver- 

aniaßL Tit Motiviruna dieses Erdm- 
ies find-ei fid) beifteksend in Vechs 

eigene-n Worten: 
»T,ie bedrohlitx akkmrhiene Elltasft 

'-des Juniertlii11115, trielltterii getrennter 
He Vonrcecisie Die modern-: Welt uns- 

«, die modernen Idee-« rstiraserktirh mattz 
es der Ciixksiiernoiratcksqxtr ltlilitzi J die chsraesiiie in ihrem Ihm-cis- sp- 

i 
l 

en dir-i- Jitnierzlnm W itnteritgkthsnp 
Tie ntcperssen site-In bediirien Diesen 

l unserer liii«crskiitz.ntra. 
;- »Die Titus-e httien einen sc«lcltenl?.i.ti 
.--«-renornrnen, dyisi ein inneres pxisiimss 
set-halten der Partei bei den Land 

singsrvahlen der arößte Fehler ware. 
«- In der Prslitit clser ist ein fix-eitler 

chlinnner alcs ein Verhalan 
,.Nadt reiflicher lieberlegnna bade 

is eb die lieberzenquna gewonnen, disk- 
die Liseltslbetheiliaunnv uns ieinen nen 

nenstvcrtberi Scharen, wohl aber viele 
sachliche nnd ·ni;·sr.::liidteVortheile brin- 

zgen nsiirrie.« 
s Ueber d-.3—:s litten gestern actneldete 
Umschlagen der Dresdener Dampf- 

«" fahre torrd noch gemeldet: Die mit ilti 
assagieren aus der Neustadt besetzte 
ampsfiihre ,,llndine,« die nach dem 

beliebten Vollssestplaye »Voaeliviese« 
eftimrnt war, wurde mitten im Stro 
.lre von einem Dampser anaeranntBor 

i· Schreck dränqten bei dein Zusammen- 
s« ston sämmtliche Passagiere nach der ei: 

nen Seite der Fähre, so daß diese in 
» olge der ungleichen Belastung tenteri 

" 

e. Urn das Unglück noch zu vergrö- 
«ern, ex lodirte der Kessel der Darn s- 

alirh ine Anzahl Schiffer und — ol- 
a en stürzten sich sofort in dieFluthem 

die verzwei elt mit den Wellen käm- 
enden Menschen zu retten. Es ge- 

ang ihnen auch, eine An ahl Frauen 
Und Kinder, die theilweise Verletzungen 
davon getragen halten« in Sicherheit 
u bringen. Tro dem werden noch M Personen, die wa rscheinlich ihren Tod 

l in der Elbe gefunden haben, vermißt. 
Als Ur ache der gemeldeten Ent lei- 

fnng des « chnellzuges Frankfurt- an 
nover - harnburg, wird angenommen, 
daß, falls nicht ein Nadreisenhrncb var- 

ltegen sollte, verbreehörische Absicht da- 
bei·irn Spiele ist. ·- ie auf der Stelle 

Feldteten Personen find der Grimmi- 
aarenhändler Hennin aus Ham- 

burg, der Student Oto Ernst aus 
Ilensbrq und der Privatier Schaer 
aus Gronau. Der Name des vierten 

; Todten hat noch nicht festgestellt wer. 

den kennen, Die Schwerverlesten be- 

i finden sich rn Celle in Behandlung. 
Einen Auflauff verursachte gestern 

Abend ein eifer llchtiger ranzose in 
der Friedeichsstra e. Der elbe gab in 
dein bekannten et alost Wei afte- 
phan seine frühere eltebte mit einem 
anderen Manne arn Fenster sites-» 
In blinder Muth zog er einen Revol- 
ver und f as nach der Ungetreuen 
« urn Glitt e lte er fein Ziel und nur 

ntge Fen er cheiben des Restaurant, 
I Mir des hotogrcghen Bieber wur- 
» zertrümmern or seiner Ver af- 

tuna belarn der letchtsrnnige res- 
bold m dein entrüsteten Publturn 
einen ichsrtgen Denlzettel in Gestalt 
einer tacht Prügel. 

In sord des haniburgiArnerila 
Deiner-fees .Itorrnannia« traten der 
W r thl von der deut- 

s III Mit-it in Washinaton und der 
»o- 

verarmte Monumon und DIttZentI Nat n Franks die eise nach ew 
Yot an. i 

Die auf der letzten Kreisfhnode von 
Pastor Berlin den Berliner Jung- 
frauen entgegen geschleuderie Beleidi- 

gung, die allgemeine Entrüstung her- 
vorr es und sogar die Stadtverordne- 
tenversarninlung veranlaßte, Stellung 
fu nehmen, hat noch ein kleines Nach- 
piel veranla t. Der Vorstand der 

Gesellschaft » esource«, in deren Saal 
die Synode abgehalten wurde, at 
beschlossen, dieser beleidigenden Mage- 
rung we en« der Shnode künftighin die 
Raum-le ketten zur Abhaltung ihrer 
Si ungen zu verweigern. 

en Behörden in Crimmitschau in 
Sachsen ist es gelungen, einen verkom- 
rnenen Gesellen, den Kupferschmied 
Alfred Jahn, der seine Mutter und 

Schwester ermordet hat, dingfest zu 

rnaLrlhenOF th B — us z uer in aiern itder orst- 
hülfsarbeiter Christian Stxtermanach 
Unterschlagung von 3(),000 Mi. läch- 
tig geworden. 

»Der»thevlogische Schriftsteller Dr. 
Stegfried Lommatzsch in Berlin ist im 
Alter von 64 Jahren gestorben. 

Das durch das Hochwasser start des-« 
schadigte Hotel »Weißes Roß« in Glate 
m Schlesien ist eingestürzt. 

Die Berliner Polizeiverwaltunq hat 
sichbernssüßigt gesehen, die Ausführung 
des neuen Sudermann’sche:1 Zchaui 
spieles ,,Jol)annes der Täufer«, für 
welche im ,,Deutschen Theater« eifriae 
Vorbereitungen getroffen witrden, zu 
verbieten. Als Grund dafür wird an- 

gegeben, daß das Schauspiel eine Pia 
anirung des biblischen Stofer bilde. 

Die Direktion des- ,,Deuts.hen Thea- 
ters« will sich jedoch eine derartige Ver- 
ewaltigung nicht gefallen lassen nat 

t bei der höheren Instanz Beschwer- 
de dagegen erhoben. 

krstenr.chsttngaru 
Wien.18.Aug. 

Da dem Bantbeamten Heinrich 
Pick das-; furchtbare Schicksal völliaer 
Erblinduisa drohte, verzweifelte er an« 
seiner Zukunft und ging gemeinsasnl 
mit feiner Gattin Marie in den Tand 
Die Unaliictlichen vergifteten sich ixxits 
Chantali. 

Durch seine letzte Blamsage scheint 
der ehemalige Wiener antisemitissxszs 
Gemeinderath Bergoni doch eingesehen 
zu haben. daß er sich gesellschaftlich 
und geschäftlich unmöglich gemacht 
hat, denn er lkat das ihni gehöriae 
,.Voltsdlatt« an ein Consortium ver- 
lauft. 

Die Litedatteure Hafer aus liaer 
und Ting ans Asch sind weaen Hoch- 
verrathg und Mafestätsbeleidiguna 
verhaftet worden. Beide haben aus 
der Kundgebung in Plauen als Red 
ner funairt. Die ezechischen Erresse 
in Böhmen scheinen einen ernsten Cha- 
rakter anzunehmen, da sich die von der 
Polizei zur Ruhe verwiesenen Czechen 
widersetzten und von ihren Revolvern 
Gebrauch machten. 

England. 
London.18.Aug. 

Die Westminsier ,,Gazetle« erklärt 
in Uebereinstimmung mit der «Time5«, 
daß keine Aussicht für die Wiederer- 
ösfnung der indischen Münzen zuGurr 
sten der Silberprä, ung vorhanden sei. 
Es hätten est au Japan und Nuß- 
land die oldwährung angenommen 
Und würden nicht zurücktreten. Eng- 
land solle darum trotz der Drohungen 
eines Sieges Brhans klar heraus seine 
Meinung sagen. 

Norweg-a- 
Christiania,1s8.Aug. 

Die Nachricht aus Hamnierfest in 
Norwe en, daß Leute, die in einem 
Damp er nach dem Prof. Andree such- 
ten, am 22. Juli das Nobbensahrzmg 
Alten trafen und vvaavitän die Mit- 
theilung erhielten,datz einer seiner Leute 

Zwischen dem Nordcap und den Sieben 
nseln, an der Nordtüste von Lap- 

and, eine Briestaube geschossen habe, 
welche folgende, an das Astonbladet in 
Stoexholm adressirte Botschaft von An- 
dree trug: »82. Grad vassirt. Gute 
Reise nordwärts. Andree«, wird als 
wahr bestätigt. 

, »T- 
s. I. Indrer. 

« -—- —tm--.- 

Die Taube hatte auch einen an das 
Aftonbladet gerichteten Brief; aber der 
Capitcin des Alten wollte weder die 
Depesche noch die Taube abgeben und 
eßte seine Fahrt nach dem Norden 
ort. Der Kapitän kennt Andr:e’s 
läne und intereffirt fich sehr dafür- 
Die Nachricht davon ifi hier in sehr 

indirekter Weise eingetroffen. Der Ka- 
pitän des Alten theilte sie dem Befehlt-- 

ber des Schiffeanjeborg von Trom- 
oe mit; von diefern erfuhr sie der Ca- 

vitän des Dampfers Expreß, mit wel- 
chem Lornerz PolarJExpedition die 
Heimreise machte, und der »Exvref3« 
tbeilte dieselbe schließlich dem Dampfer 
choden rnit, der sie 'hierherbrachte. 

Jsatlcek 
R o in, 18. Aug. 

Bei der Ankunft des Grafen von 
Turin, welcher den Prinzen Henri von 
Orleans im Duell besiegte, zeigte die 
Bevölkerung große Begeifterung Sein 
Onkel, König Humbert, telegraphirte 
Glückwiinfche an den Hof und rühm«- 
den Muth und die Tapferkeit des Nef- 
en. 

Jn feltfamem Gegensatz hierzu steht 
die Mittheilung, daß der Graf und 
seine beiden Sekundanten, OberftAvon- 
gado di Quinto und Oberst Francisco 
Pallavincino in Kenntniß gesetzt wur- 
den« sie wiirden wegen Uebertretung 
der militiirifchen Verordnungen, welche 
es verbieten, ohne Erwiriung vdn Ur- 
laub in’s Ausland zu gehen, auf der 
Festung inhaftirt werd-en. 

Die italienische Presse tätli, das 
Duell nicht mit der Politik in Verbin- 
dung zu bringen, da hierdurch Mißver- 
ständnisse zwischen Italien und Frank- 
reich hervorgerufen werden könnten. Es 
hat hier einen itlslen Eindruck gemacht 
daß das Pariser Blatt »Er Soir« eiu 
Andeutung veröffentlichte, als ob der 
Graf von Turin ein Etahlhemd getrasp 
gen habe, welches die Ursache gewesen, 
fein möge, dafi der Degen des Prinzen 
von Orleani sitt retbog 

Erinnerun- 
LJT a r i -:, R. klug. f 

Der oerlvundexe Pein-, Heinrich dun. 
Orlejnix hatte wieder eine gute Nchkt ; 
lis san-tat jetzt irr-: Gefahr Vorlider zu 
fein. 

Pati.ci«t« 
II c r a a r a,1-««.«.Ilug. 

Zu dem «;3rli;esse des- Vlnarchistett 
Angiollo tritt-. nocti gen-selben daß die« 
Prcszessirnng auf besonderen Befehl deii 
Lchleunth nnrdk Lille Auslander wur-l 

en sorgfältig ijlirrntsartit· Qlln Zorns- 
tag wurde-: in Vitioria Z deutsche Ar , 
heiter desill·.f:et, die nngelitictf Arbeit 
suchten. Tut-in fand jedoch bei ihnenl anarrikiisiiripc Zeiiriiiitucte, auch tonn:- 
ten sie til-it sich nnd ihr llteiseziel teure-« 
befriedigende klnglunft geden. l Nachdem die Mitglieder des Hirn-get Berichte zuvor die Messe gehört hatten, ( 

egaben in- ficli in voller llniform und 
unter militariscner Bedeckung in’5 Ges- 
richtsziinnter. Den Vorfitz fiihrte der 
Artillerieoderft lilicegui. dein je 6 Jn- 
fanteriei und Verilleriedauptleute assis 
stirten. Die Vertheidigung führte derz 
Artillerielieutenant tsorria Der Angte 
klagte hatte sich getoeigert, aus der itnnj 
vorgelegten Liste einen Vertlieidiger zu 
wählen 

Biirgergardisten und Soldaten in:t 
attsgepflanz«eiii Banonett bildeten die 
Wache. Zuschauer waren nur wenige 
anwesend. 

Arn Sonntag Morgen war der lite- 
fangene wiederum von Geistlichen de- 

sagt obald der Gefangene davon benach- 
richtigt war, dafz er vor dein Gericht zu 
erscheinen habe, machte er sorgfältig 
Tollette und tvurde sodann von Sol- 
daten mit geladenem Gewehr in’s Ge- 
richtzimmer geführt. Dort sah sich An 
giollo neugierig und trotzig um, als oLs 
er jemanden suche. Der Schreiber ver- 
las die eu enaussa en, der Staats- 
anwalt die nlla ef rist und das Ge- 

stöndniisz des Gefängenen und bean- 
ragte chließlich die Todesstrafe durch 

die Garotte. 
Der Gefangene, welcher offenbar er- 

wartet hatte, erschossen zu werden, w;e 
die Barcelonaer Anarchiften, sah über- 
ruscht und erfchocken aus. 

Nach weni en Worten des Verthei- 
di ers, ergrif Angiollo das Wort. Er 
er lärte, daß er nicht ein ewöhnlicher 
Mörder, sondern ein olitischer Agita- 
tor sei, daß er die narchiften habe 
rächen wollen die in Bareelona entar- 
tert und ers offen seien. Der rösti 
dent ent og hrn troh Linn rotefte 
das Wer Der würden Gefi tsauss 
druck des Gefangenen, dleqivntelnden klugen tn dem da eren G te boten 
einen onderdaren ndllck. le Sol- 
datenf brten ihn wieder tn eine Zelle, 
die er erst zu feinem lesten ange wie- 
der verlassen wird. 

Juni-. 
Simla.18.Aug. 

Eine Rekognpsjikung im Swatthai 
le stellte fest, da der iad sich auf 
den VU e n stvif en Je ala und Lan- 
daki ver change da te. Außerdem wur- 
de gestgeftellh da si die im Gebirge 
wp uenden Stock s. d Boden-als und 

Vanoumnr den Ausstanoncyen ange- 
schlossen hatten. 

Als der britische General Blood ein- 
traf, ließ er die Steinverschanzungen 
des Feindes mit Feldlanonen beschie- 
ßen, die infol« e de en bald zerstört wa- 
ren. Die Au ständischen flohen. 

es- nen. 

Banglol,18. Auq. 
Berichte, welche im siamesischen ins- 

wiårtigen Amte eingetroffen sind, be- 
stätigen die Nachricht von einem Kinn-f 
zwischen französischen und sianiesisden 

ruppen am Flusse Melong. Die 
ranzösischen Truppen wurden vom 
nspeiior Martin befehligt. 
Die siamesische Gesandtschaft hatte 

vor einem Monat den Befehl erhalten, 
gegen die französischenAngriffe zu pro- 
testiten. So lange sich jedoch der Kö- 
nig in Europa aufhält, will die stam- 
ische Gesandtschast die Nachricht von 

eibungen zwischen Frankreich und 
Siam unterdrücken. 

Peru. 
Lima,18.Aug. 

Die peruanische Regierung hat am 

Befehl erlassen, daß alle sogenannten 
Circulat-'C«sheclg, zahlbar an den Jn- 
haber, innerhalb 30 Tagen aus dem 
Verkehr verschwinden müssen. Diese 
Ebecks wurien von den Banlen ausne- 
geben und waren in Wirklichkeit nii Es 
als Papieraeld und wurden auch ge- 
rate Wie solche-H bei-Hist 

."-·t’-Ua "a. 

M r- u n i F o r est Oni., 18. Ana- 
Zwei Kinder C. J. Kina’"5, die J- 

jährige Ruh-) und Der 5-jähriae Nin-i 
dolph starben nach besn Genus-, von ine- 
lannietn Eulen. Die Vier anderitsiin 
der sind ebenfalls erkrankt; von ists-n 
wird der 1-4jäl;riae Artburk tainn as 
resen. 
P oini K l a i re Que., Is. Aug 

Es weht ein hefiiaer Wind, der See 
ist stark lenke-at Es wird deshalb 
beute wahrscheinlich die Wettsalzrt ausk- 
fallen. 

A— »-..-- 

mn schlagfertigcr Stieriff 
V u r i L, JDabo, 182 Vlua 

S »Ist III-ebener Von Brig L13i" 
Grimm Uberfiel hours Morgen Ums-:- 
FJL 212«1lli5, tsen Rest Tritt der »Nun-BE 
Prft«, in feinem TI-? «!9-«---«:«lnkal Unk- 

pkijqelte ihn halb Ter Vlngriff 
War Die Jst-W- oin "«s7?E-«ck: Bemrr 
krumm iibcf die Als sit Js-« mq dei- 
Slserjffkks, Wlriie in .«!- ,,1-"k·si«1« erschsc 
um make-m 

Hmtisxlzung du .-« t» Du« 

ach: 
—ch —- 

’", ’H:1ssl 

Herren 
und Damen, 

dir Schuhe- kiiufen wollt-m könnt-It nir- 
gend-) so gute Waare kaufen um in w- 

nig Neid als wie bei uns. 

Unsere Auswahl nimmt jetzt mit jedem 
Tage iu. weil unsere Herbstmiarrn jetzt 
schon einkommen. 

Unsere siteziusittit 
ifi eine große Auswahl von 

Fußzeng zu niedrigen und 

mittelmäßigen Preisen. 

Reparaturen 
smFußzeug aller Art werben bei uns aufs 
beste besorgt zu ben niedrigsten Preisen. 
Bringt Eure Flickarbeiten ium 

BRABER, s 

Micheli-n Block, - Grund Island. 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ift jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft 

HERMAN A. BAUMANN, Geschäfte-führen 

Des Farmer’s Freund, 
Warners commonsense kenne- 

48 .«- » sag-ward wisse-s wo 

Her-gestellt in Grund Island von der 

COMBlNATlON FENCE GO- 
Dic Ansing Pckfcflc Hithct nur halb Toxkl sei. III-Hex zfixss Titels 
Schweine-: u.VietIfen;. 

TVird von hiesigen Händlern verkauft. 

W Hex-tu Izu echt. 

Grund Island. 

Lämmer....... 

Westens-. .r--.-1«th .............. seitij 
Hafer-. » ............ U.14 
Corn kzesunjn ........ 10 
Roggen. ................. :--3 

Gerne » 
.............. 1()—1.-"- 

Vuchtveizen ................. 

Kartoffeln, ,, neue-. ................ ZU 

Heu per Tonne ..................... 2.««! 
Butter »ve( Mik» ............... ule 
Schiuteu « ................... 0.12»k 
Speck. ............ 0.10—0 124 
Eier. .pet Ded. .................. 0. U7 

Hühner, oto tb ................... 4 
Sschweme» .vro 100 No ...... «3." .- s—:3 -3() 

;Schlachtvieh. » » ......... 5«—-5 no 
Kälber, fette, pro Pflx ............ »U- 

C h te a g o. 
Wem-n ...................... W 
Roggeu ...................... 48 
Gerile ................ 28 --40 
Hafer ......................... 17 
Corn ........................ 130 
Kartoffeln .................... US 
Butter ........................ 1()—l:z 
Eier, ganz frische ............. 12 
Kühe und Hase-. ............... 1.30—.'3.90 
Stiere .............. .. .3.25——5.20 
S weilte, .................... 3.60-—4.10 
S afe, ...................... 2.50 -4.2·3 

Kühe ........................ 1.75 —4·00 
Stiere ...................... 3.50—4.9() 
Kälber ....................... ZZ.50—5.75 
S weine .................... Z.60-—3.80 
S aje... .......... ..2.50—-3.85 

, 3.75—5.00 

Jedermann sagt so. 
lu» «1:-1-U-«1ndnli-1!l)»1111:, H wund-— llst unt-inz- 

niitx Hssntrscknni d 4itill1 unten :,.n uns) ern 
Its nrs inr d n s lchm «l, nils n s« n- iii is sit-H instit-»- 

IHnnx ani die Ihm n, Ju: nn! » ni- nss1ds· nn da. 

um« Hirn in nun-im 1«:tis1l!t lsikallnnL lnml 
minnhiinh n, nle i)11sitntl- Kinn-pruni 1n" « il 
Im it Nut, lnnix lyenls nnd n Hi tin »in zikchnlst tust t-.t5.:1» 25 bumnh xn all- n Eli ths in nd 
1tnbgnrnnllrl. 

Zur Notiz! 
Da Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subscriptionggeschäft thue, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich Abou- 
nements aus alleseitungen des 
FU- nnd Auglandeg entgegen- 
nehme und Gelder an diese befördeie 
Solche, die also anf irgendwelche Blät- 
ter abonniren oder ihre Abonneinents be- 
zahlen wollen, können sich die Arbeit dcr 
Fortsendung sparen und ihre Aufträge 
bei mir machen, wo sie prompt besorgt 
werden· J. P. Wind o lp h. 

TM Marble Worts 
l. ’l'. Pslllk s- co. 

Monmucntes Grabsteine 
us satt-m nnd Ort-it. 
finiecniiusspiunuusem 

Falls Jhi Marinoraibeiten wünscht gebt 
keine Bestellnnaen. ehe Ihr uns geieheik 

llniere Preise sind die niedrigsten. 
Seht uns und spartGeld 

stand solt-s« s s s scheut-. 

-— .,,«,..äjk Ihr Om« L Juki-. stif« Irr-; 
Its auf Eurer Zeitung hintxr dem 
Namen? Nein? Nun« so seht ur, 
daß es geschieht, list-m Ihr detf 

Abrintrcmentgbetmg entrichtet Wir 
brauchen das Nrle uotl):u.-ttdig und Euch 
rvr1«d’g eine Freude mncltctt, statt der alten 
Zahl eine nun-, besser aussehn-Ade hinter 
Eurem Namen zu hab-»U. Also nicht- 
länger gezögcrts 

— Alle Dicienigcm die jetzt 
auf den »Rosen-er und He- 
rold« abonnircn, erhalko den 
Anfang der beiden neuen Roma-te im 
,,Sotmtaggblatt«, »O or G e rt ch t« 
und »G r ey lo ck W o o d S«, Unent- 
geltlich nachgclicsert, soweit der 

Vorrath reicht. J e tzt ist also die 
Zeit, Zu abottrtircn. Nur »Es-; 
pro Jahr in Vorottgbczahlung für dic 
beste und größte deutsche Zeitung der 
Westens! 
G. A. li. 

Bnssalo, N. Y , 

23. bis 28. Aug. 
Für das jährliche Lage-r der N. A. Ill. W 

Btltialo, Ic. U» wird dle llnlon Pariij du« 
betondcrsz niedrigts Illatc von Nrand Island 
von 827130 machen für dtexlcundiahrc Seid 
sicher, dort lrner Ttckct liest via der ,,Lfsicial 
Nmnd Atmy rlkoute«, llnton Paciiih Shim- 
go Je zllorthwestertr, N. !)., ts. G St. Y- 
Ucickel Plan-) Gifcnbahnetr 

Fragt nach in der U. V. Tickcr Lfsirk für 
Eituelhcitctr H· L. M cM c- a n S, .llj;1. 

Nebraska Ltklsaunnnnzcintlc und Entbin- 
dungH- Anstalt 

D. :s« :-..: .-sis«.1:u- n «- :—:-71-’« t-: 
nuisxnIiksHHI Ts’ ··i’;I-’:»« 

RAE-H um «IIl.-tnk 
sum· u:«t xIsmxn iniJL Zins sx 
st Hiii. un Umnm :-- ins n : im r l« 
l--»n-1·.I:. Jle tmnl zum-k- m IW m Mks L 
VOCEL’ IJlIL : 1211 zum n M u I« 

TH-« IW nn: .Dltlv:«1«.;. knuu n i1111 s. H 1«x. 

— Bsc mgt Ente Joh: Urbeucn 

Jmportirtc 

Kalender 
für1397 

zu haben in der Ofsicc des 

Anzcigcr und Herold. 
305 W. 2. Straße. 

Alte Zeitungen 
könnt Ihr in unserer Ofsice erhalten zu 
20 Cents das Hundert 


